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Termine
Sternsingen! Mach mit!
Zum Jahreswechsel sind die Heiligen Drei Könige wieder 
unterwegs, um die weihnachtliche Friedensbotschaft und 
den Segen für das neue Jahr zu bringen. Die Spenden der 
Sternsingeraktion verhelfen notleidenden Mitmenschen in 
Afrika, Asien und Lateinamerika zu einem Leben abseits von 
Armut und Ausbeutung. Jährlich werden rund 500 Sternsin-
ger-Projekte unterstützt.

Sternsingeraktion in Münzgraben:
Die Sternsinger sind in der Pfarre Münzgraben von Donners-
tag 02. bis Samstag, 04. Jänner 2020 unterwegs. Bereits jetzt 
danken wir Ihnen für Ihre Unterstützung. Sollten wir es nicht 
schaffen, Sie persönlich zu besuchen, da unser Pfarrgebiet für 
einen flächendeckenden Besuch zu groß ist, dann laden wir 
Sie herzlich zum Sternsingergottesdienst am Montag, 06. Jän-
ner 2020, um 10:00 Uhr in die Münzgrabenkirche ein. 
All jene, die gerne als SternsingerInnen unterwegs sein möch-
ten, bitten wir zu den Proben am Freitag, 06. Dezember 2019 
(17:00 Uhr) und Sonntag, 15. Dezember 2019 (11:00 Uhr) zu 
kommen oder sich bei Elke Koch unter 0676/8742 6376 zu 
melden.
 
Sternsingeraktion in St. Josef:
In der Pfarre St. Josef sind die Sternsinger am Freitag 27. und 
Samstag 28. Dezember 2019 unterwegs. Da es nicht möglich 
ist, dass die Sternsinger alle Haushalte besuchen, bitten wir 
bis 20.12.2019 um Anmeldungen bei Rainer Haueisen unter 
T 0676 8742 7456. All jene, die gerne als SternsingerInnen 
unterwegs sein möchten, bitten wir zur Probe in den Pfarrhof  
St. Josef zu kommen (Dienstag, 10.12. und 17.12.2019, jeweils 
um 16:30 Uhr) oder sich in der Pfarrkanzlei zu melden.

„Sternsinger on Tour“ an öffentlichen Plätzen:
Am Fr., 03. Jänner 2020 sind sie wie folgt anzutreffen: 
14:00 Uhr, Notburgaheim in der Steyrergasse 156
14:45 Uhr, Ostbahnhof
15:15 Uhr, Volksschule Schönau

Sollten Sie die drei Könige verpasst haben, dann kommen Sie 
zum Sternsingergottesdienst am Mo., 06. Jänner 2020, um 
08:30 Uhr in die Josefkirche.

Wenn Sie seinen Besuch wünschen, bitten wir Sie bis spätestens  
Freitag, 29.11. um Anmeldung in der jeweiligen Pfarrkanzlei!

Pfarre Münzgraben:
0316/830 581 oder graz-muenzgraben@graz-seckau.at
Pfarre St. Josef:
0316/830 227 oder graz-st-josef@graz-seckau.at

Roraten | Frühmessen im Advent
Wir laden recht herzlich zu den Rorate-Messen in unserem Pfarrverband 
ein. Diese Messen stellen Maria in den Mittelpunkt, die den Sohn Gottes 
empfangen hat. Im Anschluss an jede Rorate gibt es ein gemeinsames 
Frühstück. Wenn eine Rorate stattfindet, entfällt die 8:00 Uhr Messe!

Roraten in Münzgraben
Mo, 02.12. | Gestaltung: Legion Mariens
Mo, 09.12. | Gestaltung: Sozialkreis/Guatemalakreis
Mo, 16.12. | Gestaltung: Liturgiekreis.
Jeweils um 6:00 Uhr in der Oberkirche.
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal.

Roraten in St. Josef
Di, 03.12. | Musikalische Gestaltung: Ensemble „Voce tre amici“
Di, 10.12. | Musikalische Gestaltung: Ensemble „Dreiviertel“
Di, 17.12. | Musikalische Gestaltung: Schüler des Konservatoriums für  
Kirchenmusik, Klasse Adelheid Bruckmoser
Jeweils um 6:00 Uhr in der Kirche.
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal.

Advent im Pfarrverband
Besuchen Sie unsere Adventmärkte und genießen Sie die köstlichen 
Kekse und die adventliche Atmosphäre!

Advent in Graz St. Josef
Sa, 30.11. | 16:00 - 19:00 Uhr
Sa, 07.12. | 16:00 - 19:00 Uhr
Sa, 14.12. | 16:00 - 19:00 Uhr
Sa, 21.12. | 16:00 - 19:00 Uhr

Adventmarkt in Münzgraben
Sa, 30.11. | 18:00 - 20:00 Uhr
So, 01.12. | 09:30 - 11:30 Uhr
 18:00 - 20:00 Uhr
So, 08.12. | 09:30 - 11:30 Uhr
 18:00 - 20:00 Uhr

Der Nikolaus 
kommt zu 
Besuch!
Der heilige Nikolaus hat im 4. Jahr-
hundert gelebt und war Bischof 
von Myra in Kleinasien. Er erwies 
sich als Freund der Kinder. Beim 
Besuch geht es nicht darum, dass 
der Nikolaus ein Erziehungsmittel 
ist, sondern er kommt, um das 
Gute zu wecken und zu fördern. 
Am Donnerstag, 05.12. ab 16:00 
Uhr kommt der Nikolaus ins Haus.



Ob für Anrainer diese Bauten immer will-
kommen sind, sei dahingestellt. Die Men-
schen in ihrer Buntheit aber, mit ihren 
Freuden und Sorgen, sollten auf jeden Fall 
willkommen sein!
Deswegen ein herzliches Willkommen 
allen, die - neu zugezogen - jetzt im 
Bereich unseres Pfarrverbandes leben!

Willkommen - ein anderes Wort für 
Gastfreundschaft
Das Wort „Willkommen“ oder „Welcome“  
ist auf so mancher Fußmatte vor Eingangs-
türen zu lesen und kann hinweisen auf 
Offenheit und Gastfreundschaft. Unsere 
Kirchen sind tagsüber offene Räume, um 
Stille und Zeit zum Nachdenken und Beten 
zu finden. Und zu den Gottesdienstzeiten 
ist die entsprechende Feier offen zugäng-
lich für jede Person, die sich einladen lässt.
Oft finden wir unter den Kirchenbesuchern 
Leute, die wir noch nie gesehen haben, 
und für Pfarrangehörige bedarf es einer 
gewissen Zurückhaltung, nicht sofort mit 
„der Tür ins Haus zu fallen“ und zu fragen: 
Welche Begabungen und Einstellungen 
bringen Sie mit, was können Sie beitragen 
zu unserer Gemeinschaft?!

Der aus der ehemaligen DDR stammende 
Dichter Rainer Kunze hat eine unaufdring-
lich positive Erfahrung mit dem christli-
chen Milieu einmal in die Worte gefasst:

pfarrhaus (für pfarrer W.)

wer da bedrängt ist findet
mauern, ein
dach und
muss nicht beten.

Diese Verse machen deutlich: Gastfreund-
schaft ist nicht dazu da, die Leute zu 
ändern oder zu vereinnahmen. Sie will 
vielmehr einen Raum anbieten, an dem 
Veränderung möglich wird. Es gilt, dem 
Gast Freundschaft anzubieten ohne zu 
binden; eine Freiheit zu schenken ohne 
allein zu lassen.

Willkommen in einer Gemeinschaft!
Auf der Begrüßungstafel am Eingang 
der Abtei St. Maur-sur-Loire, die Reisen-
den Gastfreundschaft und Gemeinschaft 
anbietet, ist zu lesen:

„Du kommst jetzt zu uns herein – sei will-
kommen. Die Kommunität von St. Maur 
freut sich, dir eine Rast auf deiner Reise 
anbieten zu können. Gib dich aber nicht 
damit zufrieden, von uns zu profitieren, 
die hier in der Abtei leben. Lass uns auch 
profitieren von dem, was du lebst, was 
du weißt und was du hoffst. Schenke 
uns die Gemeinschaft mit dir als Gegen-
gabe für dein Zusammensein mit uns ...
Die Abtei von St. Maur wird das sein, was 
wir hier gemeinsam tun.“

Dieser Hinweis scheint wichtig zu sein für 
Leute, die in erster Linie genießen und 
konsumieren wollen ...

Willkommen in Münzgraben
und St.Josef!
Für so manche ist der momentane Wohn-
sitz in unserem Pfarrverband wahrschein-
lich keine Übergangslösung und die „Ver-
weildauer“ eine längere, vielleicht sogar 
eine lebenslange. Somit sind Menschen, 
die hier ihren Wohnsitz bezogen haben, 
nicht nur Gäste sondern tragen auf Dauer 
zu einer gewissen Atmosphäre des Mitein-
anders bei.

In diesem Sinne möchte auch unsere 
katholische Kirchengemeinschaft ihren 
Beitrag leisten, und wir hoffen, dass mög-
lichst viele Menschen mit dem, was wir 
sind und tun, etwas anfangen können.

Unsere Angebote sind sehr vielfältig: Sie 
reichen von liturgischen Feiern und der 
Pfarrcaritas (mit den damit verbundenen 
Hilfestellungen) bis hin zu offenen Ange-
boten für diverse Interessensgruppen. 
Momentan läuft etwa im Pfarrsaal Münz-
graben eine sehenswerte Ausstellung von 
Bildern des Künstlers Kurt Zisler, die kos-
tenfrei besucht werden kann; und auch 
Kleinkindertreffen und der Kirchenchor 
haben hier ihre Heimat.

Ich lade Sie ein: Entnehmen Sie das, was 
unsere Pfarren zu „einem erfüllteren 
Leben“ beitragen könnten, unserem 
Pfarrblatt, den Schaukästen und der 
Information, die im Internet zu finden 
ist unter: mj.graz-seckau.at

Ihr Pfarrer Alois Kowald  |

Willkommen!
Liebe Leserinnen und Leser!

  In Graz wird viel gebaut - so auch in unserem Bezirk Jakomini. Die Pfarren 
unseres Pfarrverbandes (Münzgraben und St. Josef ) decken sich in etwa mit 
diesem einwohnermäßig größten Bezirk der Stadt Graz; etwa 33.000 Personen 
wohnen hier - mit steigender Tendenz. Pfarrer Alois Kowald

Pfarrverband
Münzgraben-St. Josef
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Als Beispiele für Neubauten in unserem Bezirk sind auf dieser Seite Bilder der Gebäudekomplexe 
am Hafnerriegel und in der Angergasse zu sehen. 
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WOHNEN IM ZENTRUM
Neubau Brockmanngasse

Neuerrichtung von 5 exklusiven Eigentumswohnungen mit 84 - 
116 m², großzügige Terrasse und Eigengarten in den weitläufigen In-
nenhof, wertbeständige Massivbauweise, Lift, Tiefgarage, provisions-
freier Verkauf direkt vom Bauträger, Bezug Herbst 2018
HWB-ref = 36,00 (kWh/m²a)

TEL: 0699/16-15-5003 
www.schauersberg.at

SCHÖNER WOHNEN AM RUCKERLBERG
Projekt Obere Teichstrasse

Wohnungen mit 55 - 86 m² in absoluter Ruhelage, große, sonnige Ter-
rassen und Eigengärten, Lift, Tiefgarage, hochwertige Massivbauwei-
se, Provisionsfreier Verkauf direkt vom Bauträger, Bezug binnen 
6 Wochen
HWB-ref = 37,00 (kWH/m²a)

TEL: 0699/16-15-5003 
www.schauersberg.at



Pfarrblatt: Was fällt dir, lieber Karl, zum Begriff 
„Willkommenskultur“ ein?

Veitschegger: Unser Wort willkommen leitet sich 
vom althochdeutschen willicomo ab. So bezeich-
nete man früher einen gewollten Ankömmling, 
also einen Wunschgast, wobei mit Gast ein Frem-
der gemeint war. Unter Willkommenskultur ver-
stehe ich die Bereitschaft, mich auf Neues, noch 
nicht Vertrautes, ja Fremdes einzulassen und 
Gemeinschaft mit Menschen zu suchen, die neu 
für mich sind, die vielleicht anders leben, anders 
denken und anders glauben als ich. Das ist nicht 
immer leicht. Es verlangt von mir Respekt, Taktge-
fühl, Klugheit und vor allem wirkliches Interesse 
für meine Mitmenschen. Indiskrete Neugier, Auf-
dringlichkeit oder vordergründige Freundlichkeit, 
um jemanden für meinen Verein, meine Partei, 
meine Kirche zu gewinnen, sind dabei No-Gos. 
Das wäre bloß Propaganda, nicht Nächstenliebe. 
Ich würde sagen, Willkommenskultur ist eine reife 
Form der Nächstenliebe.

Pfarrblatt: Gibt es in unserem kirchlichen Bereich 
gelungene Beispiele dafür, dass Menschen sich 
unaufdringlich angesprochen fühlen von unserer 
Kirche mit ihren Gebäuden und Menschen?

Veitschegger: Mir fällt auf, dass viele Menschen 
gerne tagsüber in eine Kirche gehen, wenn dort 
kein Gottesdienst ist. Sie schätzen die Ruhe, wer-
den stille, zünden eine Kerze an. Hier bietet Kirche 
vielen Gestressten Raum zum Atemholen. Für 
andere ist es wichtig, Gemeinschaft zu erleben. 
Auch hier bieten unsere Pfarren und kirchlichen 
Einrichtungen vieles. Wichtig ist, dass sich Men-
schen nicht vergattert vorkommen, sondern 
spüren: Hier meint es jemand gut mit mir. Und 
wenn ich in Not bin, wird mir so gut wie möglich 
geholfen. Mit den Gottesdiensten tun sich viele 

schwer, weil auch die Erwartungen recht verschie-
den sind. Manche wollen „unterhalten“ werden, 
andere singen gerne oder möchten „viel mittun“. 
Ich gehe derzeit mit Vorliebe in eine Kirche, wo 
Menschen verschiedener Hautfarben, Mutter-
sprachen, Milieus, darunter einige mit sichtbaren 
Handicaps, miteinander feiern. Niemand wird 
schief angeschaut, wenn er zu spät kommt oder 
früher geht. Ein „bunter Haufen“, der hier in Gott 
Kraft sucht. Da fühle ich mich mitgetragen.

Pfarrblatt: Welchen Beitrag können wir als Chris-
ten leisten, dass sich Menschen bei uns heimisch 
fühlen?

Veitschegger: Einiges habe ich oben schon 
genannt. Da wir glauben, dass Gott jeden Men-
schen liebt, ist das Wichtigste Freundlichkeit ohne 
Hintergedanken. Und wenn einmal eine gute 
Beziehung da ist, werden auch kritische Worte 
nicht unheilbar verletzen, sondern hilfreich sein. 
Als Christinnen und Christen haben wir im Verhal-
ten Jesu ein gutes Vorbild. 

Pfarrblatt: Eine Frage noch in Hinblick auf die 
Weihnachtszeit: Wie können wir Jesus Christus 
willkommen heißen in unserer Welt und das Fest 
seiner Geburt feiern?

Veitschegger: Betlehem ist nicht nur ein Ort in 
Palästina, sondern Jesus kommt, wie wir glau-
ben, auch hier und heute in unsere Welt, auf ver-
schiedene Weise: Suchen wir ihn bewusst in der 
Lebensfreude der Kinder, in der Trauer Einsamer, 
in der Nähe lieber Menschen, in der Andersartig-
keit Fremder, im Klang eines Liedes, im Wort der 
Heiligen Schrift, in der Sehnsucht nach Frieden, 
im gemeinsamen Feiern…! Vor allem aber will er 
in uns geboren werden. Öffnen wir ihm die Tür 
unseres Herzens. | 

Aktuelles

  Karl Veitschegger war vor seiner Pensionierung Mitarbeiter der Diözese 
Graz-Seckau, zuletzt Leiter des Pastoralamtes. Aufgrund vieler Neubauten 
und Menschen, die vorübergehend oder auf Dauer neu in das Gebiet 
unseres Pfarrverbandes zugezogen sind, haben wir ihn gebeten, uns aus 
seiner Perspektive Auskunft zu geben.

Willkommenskultur

Karl Veitschegger
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Glücklich
DAHEIM

24 Stunden Betreuung
Ausgebildete, deutsch-
sprachige Betreuer/innen 
zu leistbaren Preisen.

0664 / 53 07 923
www.gluecklichdaheim.at

Wir betreuen und beraten 
Sie vor Ort und übernehmen 
die gesamte Abwicklung.

Jetzt den Wert Ihrer 

Immobilie erfahren!

Für Sie als Verkäufer zählt 

der bestmögliche Verkauf 

Ihrer Immobilie. Gute 

Beratung (zeitlich, preislich, 

rechtlich & technisch) rund 

um Ihre Immobilie  wird 

immer wichtiger! Egal ob Sie 

ein Haus, ein Wohnung, ein 

Grundstück od. ein Zinshaus 

(eines unserer Spezial-

gebiete!) verkaufen wollen - 

jetzt unverbindlich einen 

Termin für die Beratung & 

Wertfeststellung mit dem 

Immo-Berater vereinbaren! 

Begehen Sie nicht die 

gleichen Fehler, wie viele 

andere, die Ihre Immobilie 

verkaufen möchten!  

Vertrauen Sie hier auf die 

Erfahrungen!

Terminvereinbarung und 

weitere Infos unter:

Innoestate GmbH
Mariahilferstraße 32, 8020 Graz

0680 20 13 530

termin@derimmoberater.at

www.innoestate.at

GUTSCHEIN
für eine 

Wertfeststellung
(Wohnung, Einfamilienhaus, Grundstück & Zinshaus;

oder ein Gutachten in Verbindung mit einem

schriftlichen Alleinvermittlungsauftrag)

So einfach geht’s: Termin unverbindlich vereinbaren, dem 

Sachverständigen die Immobilie vorstellen & die 

Wertfeststellung der Immobilie (mit Gutschein kostenlos) 

erfahren.

BM DI (FH) Georg Franz ist der 

Immo-Berater und für Sie da!

Haben sie schon ihren kostenlosen IOC beantragt!

Imm
ob
ilei
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egal, ob Grundstück Haus oder Wohnung 

egal, was sie damit vorhaben....

Informieren sie sich unverbindlich bei mir.....

Ing. Johannes Krainer, MBA
akad. Immobilienmanager
0650/ 458 8010
krainer@km-real.at



G: Ihr seid als Schwesterngemeinschaft 
neu nach Graz gekommen. Wo seid ihr in 
Österreich sonst noch vertreten und was 
hat euch bewogen, hierher zu kommen?

KS: Nachdem wir in mehreren Städten in 
Österreich auf Erkundung waren, haben 
wir uns für Graz entschieden, weil es die 
zweitgrößte Stadt ist mit einem bunten 
und nicht immer einfachen „Multi-Kulti“-
Getriebe. Inmitten dieses Miteinanders 
wollten wir uns als Ferment der Freund-
schaft, offen für alle Menschen, ansiedeln 
und einsetzen. Und hier waren die Türen 
für uns schon offen, weil uns eine proviso-
rische Unterkunft angeboten wurde. Die 
Kleinen Schwestern Jesu sind in Österreich 
noch in Wien Favoriten, in Linz und Regels-
brunn, einem Dorf an der slowakischen 
Grenze, angesiedelt.

G: Ihr seid unterwegs in der Nachfolge 
von Charles de Foucauld, der im Jahr 2005 
seliggesprochen wurde. Wie versteht ihr 
eure „Mission“?

KS: Charles de Foucauld war fasziniert von 
Jesus, der verborgen in Nazaret gelebt hat, 
tief verbunden mit Gott und den Men-
schen dort. Ihn wollen wir nachahmen. 
Wir wollen durch unser Dasein, unser offe-
nes Herz und unsere offene Tür, Menschen 
mit Gott verbinden und Gott, der immer 

schon da ist, in unserem Alltag wahrneh-
men. Unsere wichtigste Aufgabe dabei ist 
das Gebet und die bedingungslose Liebe 
Gottes jedem Menschen weiterzuschen-
ken, egal welcher Herkunft/Religion er ist. 
Wir haben eine Vorliebe für die Geringge-
schätzten und Unbedeutenden, die „Klei-
nen“. Zu ihnen wollen wir gehören.

G: Wer lebt in eurer Grazer Kommunität, 
und was ist eure ursprüngliche Heimat?

KS: Hier in der Unteren Bahnstraße leben 
KS Monika Miriam, sie kommt aus Feldkir-
chen in Kärnten, KS Marianne Theresa aus 
dem Zillertal/Tirol und KS Sabine aus Birk-
feld in der Oststeiermark.

G: Wie sieht euer Leben und euer Alltag 
aus?

KS: Unser Alltag ist geprägt von Arbeit, 
Beziehungen und Gebet: Morgen- und 
Abendlob der Kirche beten wir, soweit 
es die Arbeit erlaubt, gemeinsam. Eine 
Stunde eucharistische Anbetung in Stille 
und die Heilige Messe bilden das Zentrum 
unseres Tages – da ist Quelle und Auftrag 
zugleich. Unser Leben verdienen wir durch 
die Arbeit und sind so in Beziehung mit 
den Menschen dort: KS Monika arbeitet 
als „Rote Nase“ im LKH und verschiede-
nen Pflegeheimen. KS Sabine arbeitet bei 

einer Reinigungsfirma auch im LKH und 
KS Marianne ist unsere gute Hausfrau, die 
Kontakte mit der Nachbarschaft lebt. Wir 
tragen einander in unseren verschiede-
nen Arbeitsbereichen und tauschen uns 
darüber aus, wie wir wachsen können in 
unserem gemeinsamen Auftrag und dem 
persönlichen Weg der Nachfolge.

G: Was sind eure bisherigen Erfahrun-
gen mit der Kirche und den Menschen in  
St. Josef und was eure Erwartungen für die 
Zukunft?

KS: In St. Josef fühlen wir uns sehr will-
kommen. Es ist jedes Mal schön, nach der 
Messe vor der Kirche zusammen zu ste-
hen, um einander kennenzulernen oder 
voneinander zu hören. Wir wünschen uns, 
noch vielen zu begegnen, um einander zu 
stärken im Zeugnis für den Glauben und 
um gemeinsam als Christen ein Licht der 
Hoffnung zu sein für Jakomini, für Graz … |

Neu in St. Josef
Schwesterngemeinschaft
Gert Weilharter (G) im Gespräch mit den Kleinen Schwestern (KS)

v.l.n.r.:
Marianne, Sabine u. Monika
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1  Gewinner
2  Engel (lat.)
3  Tier bei der Krippe

4  (Vor)leser
5  Anerkennung
6  Lasttier

7  Gegenteil von „Hölle“
8  Vorweihnachtszeit
9  Schlusswort bei Gebeten

Lösung auf der letzten Seite!

Unsere Rätselfrage: Welches Wort steht in der roten Zeile?

W !

1

3
2

4
5

6 7
8 9

8010 Münzgrabenstr. 52, T: 0316 / 82 32 82
8283 Bad Blumau 113, T: 03383 / 30 0 33

Öffnungszeiten:
Di-Do 8.30-17.30, Fr 8.30-18.00, Sa 8.00-12.00 Uhr

(Voranmeldung wird erbeten)

RAT UND HILFE  
IM TRAUERFALL
täglich von 0 bis 24 Uhr

HaUptgescHäftsstelle | 
Grazbachgasse 44–48 | Tel.: +43 316 887-2800 od. 2801

filiale UrnenfriedHof – feUerHalle |  
Alte Poststraße 343–345, Tel.: +43 316 887-2823

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine erfüllte 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2020.

Wir als Steiermärkische Sparkasse helfen unseren Kundinnen und 
Kunden, Zeit zu sparen. Dank modernster digitaler Serviceleistungen 
und persönlicher Beratung bleibt Ihnen mehr Zeit für die wichtigen 
Dinge im Leben. Für die Familie, für gute Gespräche, für Freunde, zum 
Entspannen, für Träume und Abenteuer.

steiermaerkische.at

Zeit ist ein
wertvolles Gut.

Weihnachten 2019_95x138.indd   1 25.10.2019   08:44:53

St. Franziskus
Apotheke

Kundenparkplätze!
Mittags durchgehend 
geöffnet!

– Apothekenkosmetik, Heilkräuter

– Besorgung nicht lagernder Arzneimittel
   binnen 5 Minuten

Mag. pharm. Dr. Gerhard Kobinger

Münzgrabenstr. 110, 8010 Graz 
Ecke Fröhlichgasse
T: 0 316 / 82 50 62
F: 0 316 / 82 50 62 - 4
info@franziskus-apotheke.at
www.franziskus-apotheke.at

der richtigen Arzneimittelanwendung,
richtige Ernährung, Impfvorsorge,
Reisevorbereitung, Nikotinentwöhnung,
Gesundheitsfragen …

– Beratung …

Montag - Freitag
08.00 - 18.00 Uhr
Samstag
08.00 - 12.00 Uhr

ins_franziskusapotheke_103x146_4c.indd   1 10.11.12   18:16



Graz-Münzgraben
Graz-St. Josef

Verstorbene
In die ewige Heimat
gingen uns voraus:

Holzer Hermine
Huber Gerlinde
Hubwieser-Schmid Maria
Kandler Rosa
Matkowitsch Friedrich
Neudeck Herbert
Ornig Josefa
Pansinger Karl
Schlömicher Gertrude
Swetschak Vinzenz
Wilfing Karl 
Wind Anna
Wuerger Dieter

Auch 2019 verwandelt sich ein Teil des Kirch-
platzes von Graz-St. Josef wieder zu einem 
kleinen Adventdorf. Neben köstlichem Schil-
cherglühwein und einem selbstgemachten 
alkoholfreien Tee gibt es süße und pikante Klei-
nigkeiten zur Stärkung. Ebenso kann man noch 
kleine Aufmerksamkeiten für das bevorste-
hende Fest erwerben. Der Reinerlös dient zur 
Erhaltung der Votivkirche zum Heiligen Josef.

Der dunkle, nur von Kerzen beleuchtete Innen-
raum der dem Landespatron der Steiermark 
geweihten Kirche lädt zur Meditation ein; er 
bietet die Möglichkeit zu Ruhe und Besinnung 
in unserer oft allzu unruhigen Zeit. Ein wieder-
belebter Ritus besteht darin, Sorgen und Wün-
sche in Form von geschriebenen Zetteln in die 
noch leere Krippe zu legen.

Am 1. Samstag besteht unter anderem die 
Möglichkeit, den eigenen Adventkranz selbst 
zu binden und diesen anschließend segnen zu 
lassen.

Nach klassischer Adventmusik gibt es dann am 
3. Adventsamstag (vor „Gaudete“) eine kleine 
Adventdisco für Junggebliebene.

Am 4. Adventsamstag schließt unser Advent-
dorf mit „Rocking Christmas“ (Max Bieder, 
Christian Barboric& Friends). Zu diesem Ereig-
nis erwarten wir einen ganz besonderen 
Ehrengast!

Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Ihr Team von Graz-St. Josef

Eine Apotheke hat im Schnitt über 5.000 
Arzneimittel und Gesundheitsprodukte in 
20.000 Packungen lagernd, sodass über 98% 
der Kundenwünsche sofort erfüllt werden 
können. Die zunehmende Zahl an wirkstoff-
gleichen Arzneimitteln (Generika) erschwert 
allerdings die Lagerhaltung und macht für 
Kunden gelegentlich einen zweiten Besuch 
in der Apotheke erforderlich. Dabei dauert 
die Besorgung von nicht lagernden Artikeln 
dank einer ausgeklügelten Großhandels-
Logistik meist nur ein paar Stunden.

Die sprichwörtlichen „Apothekerpreise“ 
gehören schon längst der Vergangenheit 
an. Im Mittelalter galten sie als Synonym für 
eine besonders genaue Preisberechnung. 
Die heutigen Apothekenspannen betragen 
etwa 27%, im Krankenkassenbereich gar 
unter 15%. Damit liegen die österreichischen 
Arzneimittelpreise - wie übrigens auch der 

Pro-Kopf-Verbrauch -  im unteren Drittel der 
EU-Länder. Mit dieser Spanne, die weit unter 
der anderer Einzelhändler liegt, bezahlen die 
200 öffentlichen steirischen Apotheken ihre 
900 ApothekerInnen und ebenso viele phar-
mazeutisch-kaufmännische AssistentInnen 
und 550 sonstige Beschäftigte, wobei der 
Frauenanteil fast 89% beträgt. Die Apotheke 
ist also weiblich. Auch die Kosten für jährlich 
17.000 geleistete Nacht- und Bereitschafts-
dienste, eine moderne EDV-Ausstattung und 
Laborgeräte für die Arzneimittelherstellung 
sind damit zu bedecken, was sich als immer 
schwieriger erweist. Apothekerinnen und 
Apotheker sind also nicht nur Gesundheits-
dienstleister oder Kaufleute; sie sind auch 
attraktive Arbeitgeber, Berater, Gesund-
heitsdrehscheibe, sozialer Treffpunkt, Nah-
versorger und Hersteller – ein vollwertiger 
Wirtschaftsbetrieb mit vielen gesetzlichen 
Vorgaben, Regulierungen und Auflagen.

Vorteile einer ApothekeDer ApothekerTipp

Folgende Korrekturen sind durchzuführen:
(Please arrange the following corrections)

Nur wenn druckreif unbedingt (im Feld rechts) ankreuzen! Rückfax ausreichend.
(If confirmed, please check the “Imprimatur”- box on the right side. Confirmation by fax is sufficient.)

Datum (Date) Unterschrift und Stempel (Signature)

IMPRIMATUR (Druckerlaubnis): Mit der Imprimatur übernimmt der Besteller die volle Haftung für
Text-, Stand- und Farbfehler, die aufgrund dieser genehmigten PDF-Korrekturvorlage ersichtlich sind. Farb-
schwankungen werden akzeptiert. Der Hersteller haftet somit nur für Produktionsfehler. Keine Produkti-
on ohne Imprimatur!  

Mit Unterschrift wird gleichzeitig bestätigt, daß nebenstehende Erläuterungen („Bitte prüfen Sie...“) zur
Kenntnis genommen wurden. Mit diesem PDF-Proof verlieren alle bisherigen Farbvorlagen ihre Gültigkeit!

Mit Imprimatur stellt der Auftraggeber den Auftragnehmer von allen entstehenden Rechtspflichten und
Schadenersatzpflichten in Bezug auf Geschmacksmusterschutz (Dekor/Design usw.) frei!

IMPRIMATUR (permission for produktion start): By confirming this PDF-pro-
of the customer takes responsibility for errors in text, artwork position and colour.
Deviations, typical for ceramic printing are accepted. The supplier is only respon-
sible for production mistakes. No production start without signing the IMPRIMA-
TUR!

Signing the proof the customer confirms that he noted our information on the pro-
of. This PDF-proof replaces former versions.

With the “Imprimatur”, the signee declares Kössinger to be free of any legal liabili-
ty to a third party concerning the layout/design!

ohne weitere Korrekturen
O.K.

(Due to tolerances in the printed goods   in direct screen-printing, exact decals cannot
be guaranteed in this technique.)

DRUCKREIF
-Imprimatur-

AGBs und Gerichtsstand, wie in der Auftragsbestätigung
benannt, gelten kundenseits als anerkannt

PDF-Korrekturvorlage,
nicht farbverbindlich. Bei Frei-
gabe kein Reklamations-recht
bei Farbabweichungen. Druck-
auflösung und Detail-treue im
Original geringer.

PDF-proof, not color-
fast. With approval, any color
deviations of the printed goods
are accepted. Resolution and at-
tention to details may be lower
at the original.

B.A.T.-PDF, pas obliga-
toire aux couleurs. Avec bon
pour accord, il n´y a pas le droit
à réclamer à cause des déviati-
ons en couleurs. Résolution et
la foi aux détails peuvent-être
inférieur dans l`original.    

Ein 100 %ig homogenes Druckbild, genauer Passer und gleichmässige Rasterverläufe
können wegen Toleranzen des Produktionsverfahrens nicht garantiert werden. Abweichun-
gen des Druckergebnisses zur vorliegenden Dekorbrand-Endergebnis-Simulation in Bezug
auf die Präzision und Detailschärfe sind deshalb möglich. Explizit wird darauf hingewiesen,
dass verfahrensbedingt durch Aufglasurtechnik auf Porzellanartikeln das Dekor gegenüber
dieser Proofvorlage unschärfer und verwaschen wirken kann; bei Porzellanartikel ist das Pro-
of in Bezug auf Dekorschärfe nicht verbindlich. Nur durch Andruckmuster (kostenpflichtig)
sind diese unvermeidbaren Dekor-Unschärfen klar erkennbar!

Carina

Auftrags.-Nr. : 120006768 St. Josef
Glasurfarbe : weiss
Druckfarben : violett 35
Profil : K

Korrektur : 1
Bearbeitet von : Zellner / Langmantl

Liefertermin bei sofortiger Freigabe

Voraussichtlich .........................................
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Landeshauptmann
Mag. Hermann Schützenhöfer
Landesrat
Mag. Christopher Drexler
Landesrätin
MMag. Barbara Eibinger-Miedl
Landesrätin
Mag. Doris Kampus
Landesrätin
Mag. Ursula Lackner
Landtagspräsidentin
Dr.  Bettina Vollath
Bürgermeister
Mag. Siegfried Nagl
Altbürgermeister
Alfred Stingl
Stadtrat
Dr. Günter Riegler
Stadträtin
Elke Kahr
Oberlandesgerichtspräsident
Dr. Manfred Scaria
Landespolizeidirektor
Mag. Gerald Ortner, MA

Militärkommandant von Steiermark
Brigadier
Mag. Heinz Zöllner

Herzlichen Dank für den Ehrenschutz an:
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Die besten Papst-Fotos im Internet

Auf der Webseite des Heiligen Stuhls (www.vatican.va) gibt es 
seit kurzer Zeit eine neue Rubrik, in der zahlreiche Fotos die 
bedeutendsten Momente im noch kurzen Pontifikat Benedikts 
XVI. zeigen. Die Fotogalerie mit den „schönsten Bildern des 
Papstes“ wird regelmäßig auf den aktuellsten Stand gebracht 
und enthält Aufnahmen, die vom „Osservatore Romano“ zur 
Verfügung gestellt werden. 
Unter anderem sieht man Benedikt XVI. zu Beginn seines 
Pontifikats (nach dem Konklave am 19. April), während seines 
Aufenthalts beim Weltjugendtag in Köln, beim Sommerurlaub 
im italienischen Aosta-Tal, bei Audienzen, Messfeiern und zahl-
reichen anderen Anlässen. Die Bilder zeigen einen lächelnden, 
konzentrierten, ins Ge-
bet versunkenen Papst, 
der Staatsoberhäupter 
empfängt und Kinder in 
den Arm nimmt. 
Überdies werden auch 
zahlreiche Fotos  von 
Papst Johannes Paul II. 
gezeigt. 

Im Rahmen der Überlegungen 
des Prozesses 2010 wurden 
die Kernziele der katholischen 
Kirche in der Steiermark auf 
eine Kurzformel gebracht: 
Wir sind eine missionarische 
Kirche, im Sinn des Konzils 
„Kirche als Sakrament der 
Einheit“, eine dienende und 
weltoffene Kirche.
In den Leitlinien heißt es: 
„Wir sind eine einladende 
und missionarische Kirche, 
die sich um die Vertiefung im 
Glaubensleben bemüht und 
neue Wege der Verkündi-
gung sucht. Damit wollen wir 
Menschen aus glaubens- und 
kirchenfernen Milieus für das 
Christentum gewinnen und 
so zur Einladung für Christus 
selbst werden.“
Trotz mancher Bedenken ge-

gen das Wort „missionarisch“, 
die nicht leichtfertig vom Tisch 
gefegt werden sollen, ist dieser 
Begriff unverzichtbar: Er gibt 
an, wozu es Kirche überhaupt 
gibt, was ihr Sinn, ihr Auftrag, 
ihre Sendung – eben ihre 
„Mission“ ist. Das Konzil, das 
im Dezember 1965 – also vor 
40 Jahren – abgeschlossen 
worden ist, hat dafür das Wort 
geprägt: „Kirche ist in Chris-
tus gleichsam Sakrament, das 
heißt Zeichen und Werkzeug 
für die innigste Vereinigung 
mit Gott wie für die Einheit der 
ganzen Menschheit.“
Als Kirche haben wir also den 
Auftrag, zu helfen, dass Men-
schen Gott finden können – als 
biblische Gestalt wird uns im 
Advent Johannes, der Täufer, 
gezeigt, der auf Christus ver-
weist.  Die Einheit mit Gott wird 
uns aber nicht rein individua-
listisch und privat gegeben, 
sondern in Gemeinschaft mit 
den anderen Menschen. Kir-
che steht für beides, und ihre 
Einladung zum Glauben hat 
diese doppelte Ausrichtung: 
auf den einzelnen Menschen, 

dass er Gott kennen und lieben 
lernt, und die Formung seines 
Lebensraumes.
Diese Ausgabe von kirche:kon-
kret wendet sich einem Anlie-
gen zu, das in der kommenden 
Zeit diözesaner Schwerpunkt 
sein soll: „Die Sonntagskultur 
bewahren!“ Dafür werden Mo-
tivation und konkrete Schritte 
der Umsetzung benannt. Auf 
verschiedenen Wegen wenden 
wir uns sowohl an die Einzel-
nen, dass sie den Sonntag in 
seiner Bedeutung erkennen 
und heilig halten, als auch an 
die Gesellschaft, dass sie die-
ses hohe Kulturgut mit seinen 
sozialen Dimensionen, das 
wir dem Judentum und dem 
Christentum verdanken, nicht 
leichtfertig aufs Spiel setzt. Mit 
dem Einsatz für den Sonntag 
unter dem Motto „Sonntag 
– der Tag zum Leben“ leisten 
wir Christen auch unserer Le-
benswelt einen  Dienst, denn 
der Tag des Herrn ist  „für den 
Menschen“ da.

Heinrich Schnuderl,
Bischofsvikar

Volles Haus beim Welthaus-Fest

Das Welthaus-Fest 2005 stand ganz im Zeichen von Guatemala. Durch 
den Hurrikan Stan rückte das zentralamerikanische Land kürzlich in den 
Blickpunkt der Medien. Weniger bekannt ist aber, dass in Guatemala seit 
langem eine „stille Katastrophe“ stattfindet:  Nirgendwo in Lateinamerika 
ist die Kluft zwischen Reich und Arm größer!  Welthaus unterstützt seit 
Jahren Projekte in Guatemala. 
Zwei guatemaltekische Projekt-
partnerinnen sind derzeit auf 
Einladung von Welthaus in Ös-
terreich zu Gast. Sie berichteten 
beim Fest über die Situtation in 
ihrem Land und über ihre Arbeit. 
Anschließend kosteten sich die 
zahlreichen Gäste durch das 
bio&fair Buffet, begleitet von la-
teinamerikanischen Klängen von 
Ismael Barrios. 
Eine „Faire Cocktailbar“ sorgte 
für gute Stimmung, und bei der 
Guatemala-Tombola gab es viele 
tolle Preise zu gewinnen.

05_Dezember.indd   2 30.11.2005   08:29:44

Mag. pharm. Dr. Gerhard Kobinger
St. Franziskus-Apotheke

Willkommen in Ihrer Apotheke!

Advent in Graz-St. Josef
Sie wollen dem Advent einen besonderen Akzent geben? Dann kommen Sie zum Advent 
in Graz-St. Josef (Schönaugürtel 41, erreichbar mit der Straßenbahnlinie 5), der an jedem 
Adventsamstag von 16.00 bis 19.00 Uhr geöffnet hat.

Taufen
Das Sakrament der Taufe
haben empfangen:

Gärtner Klaus
Hahn Raphael-Paul
Roßmann Levi
Znidaric Nikita Sofia
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Kalender Münzgraben und St.Josef

 Termine in Münzgraben        Termine in St. Josef     Termine im Pfarrverband    

Allfällige Änderungen entnehmen Sie bitte 
den Aushängen in den Pfarren, auf der 
Pfarrverbandswebsite oder den 
Verlautbarungen in den Sonntagsmessen.

Kulturelle Veranstaltungen in unserem 
Pfarrverband entnehmen Sie dem 
Kulturprogramm 2019 (an den 
Schriftenständen der Kirchen) oder 
unserer Website. 

23.11. SA

Kathreintanz
20:00 Uhr, Albertussaal Münzgraben
Die Vereinigung der Jugendfreunde 
Münzgraben lädt sehr herzlich zum 
Tanzfest ein!

29.11. u. 30.11.              FR u. SA
Lebensmittelsammlung
bei den HOFER-Märkten in der  
Conrad v. Hötzendorfstraße und 
Schönaugasse. Die Lebensmittel 
werden an Bedürftige in unseren 
Pfarren ausgegeben! 

30.11. / 07., 14. u. 21.12.  SA
Advent in Graz-St. Josef
16:00 - 19:00 Uhr, bei der Kirche 

30.11. SA

Adventbeginn in St. Josef
16:00 - 19:00 Uhr, Advent in St. Josef 
18:00 Uhr, Adventkranzsegnung 
Adventbeginn in Münzgraben
ab 16:00 Uhr, Adventkranzbinden im 
Jungscharheim
18:00 - 20:00 Uhr, Adventmarkt vor 
der Kirche. WeitereTermine siehe Seite 2.
18:30 Uhr, Hl. Messe mit 
Adventkranzsegnung

02., 09., 16.12.                      MO
Rorate
jeweils 06:00 Uhr, Kirche Münzgraben
08:00 Uhr-Messen entfallen!

03., 10., 17.12.                        DI
Rorate
jeweils 06:00 Uhr, Kirche St. Josef
08:00 Uhr-Messen entfallen!

05.12. DO

Nikolausaktion 
Siehe Seite 2.

06.12. FR

Gebetsnacht in Münzgraben
17:45 Uhr, Beichtgelegenheit
18:30 Uhr, Hl. Messe

08.12. SO

Mariä Empfängnis
08:30 Uhr, Hochamt, Kirche St. Josef 
10:00 Uhr, Hochamt, Kirche 
Münzgraben. Musikalische Gestaltung: 
Schola der Pfarre St. Peter unter der 
Leitung von Martin Schichl

24.12. HEILIGER ABEND  DI
Heiliger Abend in St. Josef
15:00 Uhr, Krippenfeier für Jung & Alt
21:30 Uhr, Turmblasen vom 
Südfenster der Kirche
22:00 Uhr, Christmette
Heiliger Abend in Münzgraben
16:00 Uhr, Familienmesse
22:45 Uhr, Musikalische Einstimmung 
23:00 Uhr, Christmette

25.12.  CHRISTTAG              MI
08:30 Uhr, Hochamt, Kirche St. Josef
10:00 Uhr, Hochamt, Kirche 
Münzgraben mit musikalischer 
Gestaltung durch den Kirchenchor: 
Missa in G-Dur von Franz Bühler

27. u. 28.12.  FR u. SA

Sternsingeraktion in St. Josef
Siehe Seite 2.

31.12. SILVESTER                 DI
18:30 Uhr, Jahresabschlussgottes-
dienst, Kirche St. Josef
18:30 Uhr, Jahresabschlussgottes-
dienst, Kirche Münzgraben

2020
01.01. NEUJAHR                   MI
08:30 Uhr, Hochfest der Gottesmutter 
Maria, Hochamt, Kirche St. Josef

10:00 Uhr, Hl. Messe

18:30 Uhr, Hochamt mit musikalischer 
Gestaltung durch den Kirchenchor, 
Kirche Münzgraben: Motetten zur 
Weihnachtszeit
Anschließend Neujahrsempfang

02. - 04.01. DO - SA

Sternsingeraktion in Münzgraben 
Siehe Seite 2. 

03.01. FR

Sternsinger on Tour
Genaue Zeit- und Ortsangaben auf 
Seite 2.

03.01. FR

Gebetsnacht in Münzgraben
17:45, Beichtgelegenheit
18:30, Hl. Messe

06.01. MO

Erscheinung des Herrn
08:30 Uhr, Sternsingergottesdienst
Kirche St. Josef
Erscheinung des Herrn
10:00 Uhr, Sternsingergottesdienst
Kirche Münzgraben

02.02. SO

10:00 Uhr, Erstkommunion- 
vorstellgottesdienst und 
Tortenaktion 
Mariä Lichtmess in Münzgraben 
18:30, Segnung der Kerzen in der 
Fatimakapelle, Prozession und Hl. 
Messe

07.02. FR

Gebetsnacht in Münzgraben
17:45, Beichtgelegenheit
18:30, Hl. Messe

08.02. SA

Familienfasching
15:30 Uhr, Pfarrsaal und Albertussaal 
Münzgraben

VORSCHAU
26.02. ASCHERMITTWOCH
Beginn der vorösterlichen Fastenzeit
18:30 Uhr, Hl. Messe mit 
Aschenauflegung in beiden Kirchen.

28.02. - 03.04.                            FR
6xMittagsgebet und Fastensuppe
12:00 Uhr, Gebet in der Annenkapelle, 
anschließend Fastensuppe im Pfarrsaal. 

28.02. - 03.04.                   MI u. FR
Kreuzweg
17:45 Uhr, Kirche St. Josef, mittwochs
Kreuzweg
17:45 Uhr, Kirche Münzgraben, 
freitags
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Heilige Messen Sa 18:30 Uhr Sa -

So/Feiertag 10:00 und 18:30 Uhr So/Feiertag 08:30 Uhr

Mo 08:00 Uhr Mo 18:30 Uhr

Di 18:30 Uhr Di 08:00 Uhr

Mi - Mi 18:30 Uhr

Do 18:30 Uhr Do -

Fr 18:30 Uhr, nur am ersten Freitag im 
Monat / Gebetsnacht

Fr 08:00 Uhr, entfällt am ersten Freitag 
im Monat

Rosenkranzgebet täglich um 17:45 Uhr jeweils vor der Abendmesse um 17:45 Uhr

Anbetungsstunden Donnerstag nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr Mittwoch nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr

Gebetsnacht Jeden ersten Freitag im Monat ab 17:45 Uhr in der Kirche Münzgraben.

Messe in polnischer Sprache 1.,3. und 5. Sonntag im Monat: 12:00 Uhr -

Messe in kroatischer Sprache - Sonntag: 11:00 Uhr

Pfarramt
Röm.-kath. Pfarre Graz-Münzgraben
Münzgrabenstraße 61, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 83 05 81, Fax: 0316 / 83 05 81-64

Röm.-kath. Pfarre Graz-St. Josef
Schönaugürtel 41, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 83 02 27, Fax: 0316 / 83 02 27-32

Pfarrkanzlei Mo - Do: 09:00 - 12:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr

Di, Do: 08:30 - 11:00 Uhr            
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr

E-Mail graz-muenzgraben@graz-seckau.at graz-st-josef@graz-seckau.at

Internet mj.graz-seckau.at

Pfarrer und Moderator Alois Kowald,  Telefon: 0676 / 8742 6095
E-Mail: alois.kowald@utanet.at; Terminvereinbarungen über die Pfarrkanzleien

Pfarrer Harald Janser, Telefon: 0676/8742 6611, Terminvereinbarung telefonisch

Pastoralassistentin | Diakon Elke Koch Telefon: 0676 / 8742 6376 Rainer Haueisen, Telefon: 0676 / 8742 7456

PfarrsekretärIn Maria Konrad Thomas Weinhappl

Organist Jörg Zazworka, Telefon: 0676 / 8742 8963

Sozialdienst der Pfarre
Elke Koch und Erika Logar 
Sprechstunde: Di, 14:00 - 16:00 Uhr
Lebensmittelausgabe: 2. Mi im Monat, ab 13:00 Uhr

Rainer Haueisen
Sprechstunde: Mi, 09:00  - 11:00 Uhr und 
15:00 - 16:00 Uhr

Kirchenbeitrag/ Tel.-Beratung Data Communication Center, Telefon: 0316 / 8031, Montag - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr

Ministranten Infos zu den Treffen bei Elke Koch, M: 0676 8742 6376 Treffen nach Vereinbarung

Jungschar Freitag, 17:30 - 18:45 Uhr Treffen nach Vereinbarung

Jugend Freitag, 19:00 - 21:00 Uhr

Münze-Mäuse - EKi-Treff bis 4 J. Mittwoch, 09:00 - 11:00 Uhr

Kirchenchor Dienstag, 19:15 Uhr

Alttestamentliche Bibelrunde Donnerstag, 17:00 Uhr, vierzehntägig

Legio Mariae Dienstag, 08:45 Uhr Donnerstag, 18:30 Uhr

SeniorInnenrunde Treffen an jedem Mittwoch um 15:00 Uhr in Münzgraben oder St. Josef (anderer Ort lt. Programm)

Vinzenzgemeinschaft Treffen nach Vereinbarung Treffen nach Vereinbarung

Vereinigung der Jugendfreunde jugendfreunde-münzgraben.at 

Rechsberatung Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr
bei Voranmeldung

Guatemalakreis & Sozialkreis Treffen nach Vorankündigung

 Termine in Münzgraben        Termine in St. Josef Münzgraben T: 0316 / 83 05 81

St. Josef T: 0316 / 83 02 27

Genauere Informationen 

in den Pfarrkanzleien!

Nachgelesen

Münzgraben                      St.Josef
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Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
pfarrübergreifend an den Angeboten
beider Pfarren teilzunehmen!
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